
JAHRESBERICHT 2024

Die Schwestern Maria

DIE JUGEND FÖRDERN.

DIE ZUKUNFT BEWEGEN.
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Wo Ihre Spenden an die  
Schwestern Maria eingesetzt werden
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Liebe Freunde unserer Schützlinge  
in Asien, Lateinamerika und Afrika!

Wenn ich an das vergangene Jahr zurück-
denke, wird mir warm ums Herz. Insge-
samt konnten wir mit Ihrer Hilfe rund 
21.000 Kinder und Jugendliche betreuen. 
Über 6.000 neue Schützlinge fanden nach 
auch für die Schwestern anstrengenden 
Auswahlverfahren bei uns ein sicheres 
Zuhause. Sie kommen aus ärmsten Ver-
hältnissen, hatten kaum Chancen auf gu- 
te Bildung und wussten oft nicht, wie sie 
den Tag überstehen sollten. So war die 
Freude dieser Mädchen und Burschen groß,  
als sie zum ersten Mal unsere Bildungs-
stätten betraten und damit einen wichti-
gen Schritt für eine bessere Zukunft setzen. 

Auch wir Schwestern freuten uns sehr mit 
den Neuankömmlingen. Leider hatten wir auch vielen Kindern mitteilen müssen, dass 
wir derzeit keinen Platz für sie haben. Die Entscheidung für oder gegen eine Aufnahme 
stellt für die damit befassten Schwestern immer eine große Belastung dar. 

Ich darf aber auch noch eine weitere freudige Nachricht mit Ihnen teilen: Knapp 4.000 
Jugendliche haben ihren Abschluss im letzten Jahr erfolgreich geschafft! Sie alle bezeu-
gen damit einerseits den eigenen Fleiß und andererseits, liebe Leserinnen und Leser,  
Ihre Großzügigkeit und Nächstenliebe.
 
Mir ist bewusst, dass manche aktuellen Entwicklungen auf der Welt für Verunsicherung 
sorgen. Daher schätze ich es umso mehr, dass Sie als unsere lieben Wohltäter und Freunde 
uns so treu unter die Arme greifen. Das macht uns Mut für die aktuellen und kommen-
den Aufgaben und die alltäglichen Herausforderungen. Herzlichen Dank, dass Sie diese 
Wunder möglich machen. Möge Gott Ihnen alles vergelten.

Herzlichst Ihre

Sr. Elena Belarmino
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FINANZBERICHT 2024

Dank der großzügigen Fürsorge unserer Spenderinnen und Spender konnten im Jahr 
2024 diverse Projekte der Schwestern Maria mit einem Betrag in Höhe von rund  
€ 600.000 unterstützt werden. Vielen Mädchen und Burschen konnte damit in  
Lateinamerika, Asien und Afrika der Schulbesuch und ein Leben in sicherer und  
liebevoller Umgebung ermöglicht werden. 

Mit den angeschlossenen Lehrwerkstätten sorgen die Schwestern außerdem für einen 
guten Berufseinstieg, damit die Jugendlichen nachhaltig der Armut entkommen können. 
Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ gilt all unseren Spenderinnen und Spendern.
 
Der Verwaltungsaufwand betrug im Jahr 2024 lediglich 4,3 % und lag damit wesentlich 
unter dem Grenzwert von 10 %, der für den Erhalt der steuerlichen Absetzbarkeit der 
Spenden nicht überschritten werden darf. Hier die wichtigsten Zahlen im Überblick:

EINNAHMEN

Spenden	 € 	 817.372,25

Verlassenschaften	 € 	 23.739,82

Mitgliedsbeiträge	 € 	 80,00

Sonstige Einnahmen	 € 	 0,00

Auflösung von Rücklagen	 € 	 0,00

Summe	 € 	 841.192,07

MITTELVERWENDUNG

Projektfinanzierung	 € 	 597.845,17

Spendenwerbung	 € 	 159.542,07

Verwaltungsaufwand	 €	 36.564,65

Gesetzlicher Aufwand	 € 	 3.033,48

Dotierung von Rücklagen	 € 	 44.206,70

Summe	 € 	 841.192,07

Verwaltungs- 
aufwand (4,3 %)

Finanzierung von 
Spendenprojekten  

(71 %)

Gesetzlicher  
Aufwand (0,4 %)

Spenden-
werbung (19 %)

Rücklagen 
(5,3 %)
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BESTÄTIGUNG SPENDENGÜTESIEGEL

Wir wurden von der Non-Profit-Organisation „Die Schwestern Maria“ Hilfswerk für 
Kinder aus den Elendsvierteln beauftragt, die Voraussetzungen für die Weiter- 
führung des Österreichischen Spendengütesiegels auf Basis des Rechnungs- 
jahres 1.1. – 31.12.2024 zu überprüfen. Wir haben diese Prüfung unter Einhal-
tung der geltenden Standards vorgenommen.

Als Ergebnis unserer Prüfung halten wir fest, dass die Non-Profit-Organisation 
„Die Schwestern Maria“ Hilfswerk für Kinder aus den Elendsvierteln auf Basis des 
Rechnungsjahres 1.1. – 31.12.2024 die Voraussetzungen für die Beibehaltung 
des Spendengütesiegels erfüllt.

Spendenabsetzbarkeit gem. § 4a EStG
Die Voraussetzungen des § 4a Abs. 4 EStG liegen vor.

 

Mag. Ernst Schmidt, Wien, 25.7.2025
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WIE WURDEN DIE SPENDEN 

AUS ÖSTERREICH EINGESETZT?

Die vom österreichischen Förderverein überwiesenen Beträge in Gesamthöhe von 
USD 650.000 (EUR 597.845,17) wurden auf die Schul- und Wohnstätten in den  
einzelnen Ländern wie folgt aufgeteilt:

Größere bauliche Investitionen erfolgten 2024 vor allem 
in die Dodoma Boystown in Tansania und in die Girls-
town Biga auf den Philippinen, an anderen Standorten 
wurden vor allem Verbesserungen an der Wasser- und 
Stromversorgung vorgenommen. Lehrmittel waren an 
fast allen Standorten zu ergänzen oder zu erneuern.  
Dies konnte Bücher und elektronische Geräte ebenso 
betreffen wie Maschinen der Lehrwerkstätten. 

Die laufenden Kosten für die insgesamt derzeit rund 21.000 
Kinder und Jugendlichen lassen sich in folgende Bereiche 
einteilen: Nahrung (39%), Schule und Ausbildung (33%), 
Unterbringung (19%) sowie Kleidung und sonstigen Be-
darf (9%). Durch sparsames Wirtschaften gelingt es den 
Schwestern Maria die Kosten möglichst gering zu halten.

PHILIPPINEN

GUATEMALA

HONDURAS

TANSANIA

BRASILIEN

23,08 %

30,77 %

15,38 %

15,38 %

15,38 %

100.000 USD

100.000 USD

150.000 USD

200.000 USD

100.000 USD



Wo so viele junge Menschen beieinander leben, bedarf es eines festen Tagesablaufs. 
Dieser gibt Struktur und Sicherheit. Dabei spielen die drei regelmäßigen Mahlzeiten eine 
ebenso wichtige Rolle wie der verlässliche Stundenplan und der sichere Schlafplatz.

Die Lehrpläne der Bildungsstätten entsprechen den jeweiligen nationalen Vorgaben, 
wodurch sichergestellt ist, dass die Abschlüsse unserer Schützlinge anerkannt werden. 
Während wir an allen Schulen einen Schwerpunkt in der EDV-Ausbildung setzen, unter-
scheiden sich unsere Bildungsstätten darin, welche Lehrwerkstätten angeboten werden. 
Diesbezüglich richten wir uns vor allem nach dem jeweiligen Bedarf. Auch die Heran-
wachsenden selbst haben individuelle Stärken und Interessen. Je älter die Kinder werden, 
desto bedeutender wird es, auf diese einzugehen. 
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EIN SCHULTAG BEI DEN 

SCHWESTERN MARIA

	 6:00	 Aufstehen

	 7:00 	 Frühstück, Abwasch

	 8:00 	 Schulunterricht

	 12:00 	 Mittagessen, Abwasch

	 13:00 	 Schulunterricht

	 16:40 	 Gartenpflege, Putzen 

		  und sonstige Dienste

	 17:30 	 Duschen

	 18:00 	 Abendbrot, Abwasch

	 19:00 	 Rosenkranzgebet, persönliches 		

		  Lernen, Katechismus-Unterricht

	 21:30 	 Abendgebet, Bettzeit

STUNDENPLAN
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PHILIPPINEN

Im Jahr 2024 betrug die Schülerzahl in den vier Bildungsstätten insgesamt 9.630.  
2.336 Neulinge waren hinzugekommen und 1.954 Jugendliche schlossen ihre Aus- 
bildung erfolgreich ab. Weiters betreiben die Schwestern auf den Philippinen eine 
Schule für Schulabbrecher und zwei Tageskliniken.

GIRLSTOWN BIGA 
Im vergangen Jahr investierten die Schwestern insbesondere in die Ausbildung zur  
Krankenpflegerin. Neben einer baulichen Erweiterung soll eine bessere elektronische  
Ausstattung auch den Spracherwerb in Deutsch, Japanisch und Mandarin erleichtern.  
An den bestehenden Gebäuden wurden einige Reparaturen und Malerarbeiten vorge-
nommen. Außerdem freuten sich die Schwestern und Mädchen über die Erweiterung  
des Gewächshauses. 

GIRLSTOWN TALISAY
Auch hier gab es einige kleinere und größere Baustellen. So wurden zum Beispiel das 
Dach der Turnhalle repariert und die Toiletten renoviert. Neue Brandmelder sorgen für 
mehr Sicherheit. In den Ausbildungsräumen für die Altenpflege fanden Renovierungs-
arbeiten statt. Weitere Pumpen und Wasserleitungen wurden installiert.

BOYSTOWN ADLAS
Um die Ausbildung der Burschen zu verbessern, wurden 60 Computer sowie Maschinen 
und Werkzeuge für die Werkstätten gekauft. Ein neu erworbenes Grundstück soll zu-
künftig mehr Raum für Lehrwerk- 
stätten bieten. Außerdem wurden  
zwei neue Gewächshäuser und ein  
weiterer Wassertank errichtet.

BOYSTOWN MINGLANILLA
Die Werkstatt für die angehenden  
Elektriker wurde einer Renovierung  
unterzogen. Weiters wurden das  
Gewächshaus ausgebaut und diverse  
Reparaturarbeiten vorgenommen.
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GUATEMALA

VILLA DE LAS NIÑAS,  
ZONE 13
Um einen Erdrutsch an einem Hang zu 
verhindern, wurden in diesem Jahr Ver- 
stärkungsmaßnahmen durchgeführt. 
Einige der bestehenden Räumlichkeiten 
ließen die Schwestern zu einer neuen Elek-
tro- und Pneumatikwerkstatt umbauen. 
Ausrüstungen für die Wasserfiltration und 
Zisternen wurden angeschafft.

Im Jahr 2024 betrug die Schülerzahl 
1.870. 586 Neulinge waren hinzuge- 
kommen und 346 Jugendliche schlossen 
ihre Ausbildung erfolgreich ab. Beide  
Bildungsstätten befinden sich in der 
Hauptstadt Guatemala-Stadt. Weiters 
führen die Schwestern hier eine Tages-
betreuung für Kinder im Vorschulalter 
sowie eine Tagesklinik für medizinische 
Grundversorgung. 

VILLA DE LOS NIÑOS,  
ZONE 6
Auch hier konzentrierten sich die  
Schwestern auf die Verbesserungen  
der Lehrwerkstätten. Die Ausbildungs- 
räume für die angehenden Kfz-Mecha-
troniker wurden mit zusätzlichen Werk-
zeugen ausgestattet, ebenso die Schwei-
ßer- und die Elektrowerkstatt. Einige 
Instandhaltungen an den Stromleitungen 
zweier Gebäude fanden ebenfalls in  
diesem Jahr statt.

MEXIKO

Im Jahr 2024 lag die Schülerzahl in den 
beiden Bildungsstätten bei 4.875. Die 
Jugendichen besuchen zunächst die 
Mittelschule, bevor die zweijährige High-
school auf dem Programm steht. Rund 
1.482 Neulinge waren hinzugekommen 
und 569 Jugendliche schlossen ihre Aus-
bildung erfolgreich ab. Weiters führen die 
Schwestern in Chalco eine Tagesbetreu-
ung für Kinder im Vorschulalter.

VILLA DE LOS NIÑOS,  
GUADALAJARA
Den Schwestern ist es ein Anliegen, den 
Burschen die Tierhaltung näherzubringen. 
So erhielten die Schützlinge im vergan-
genen Jahr eine Einführung in die Geflü-
gelhaltung und in die Bienenzucht. Des 
Weiteren wurden ein Bewässerungssystem 
installiert und im Gewächshaus einige 
Reparaturen vorgenommen. Außerdem 
kauften die Schwestern einen 300 kVa 
Transformator und neue Werkzeuge für 
die Elektrowerkstatt. 

VILLA DE LAS NIÑAS,  
CHALCO 
Die Elektrowerkstatt wurde mit neuen 
Maschinen und Werkbänken ausgestattet. 
Das Gewächshaus auf dem Gelände der 
Mädchenschule ließen die Schwestern 
erweitern. Dadurch können Sie hoffentlich 
trotz steigender Lebensmittelpreise ihre 
Schützlinge weiterhin gut versorgen. 
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HONDURAS

VILLA DE LAS NIÑAS,  
TEGUCIGALPA
In diesem Jahr wurden ein Minibus, eine 
Stickmaschine, neue Computer für das 
Sprachlabor und andere Geräte ange-
schafft. Der Bau einer kleinen Unterkunft 
für einige Absolventen, die in externen 
Unternehmen arbeiten, wurde abge-
schlossen. Auch das Brandschutzsystem 
ließen die Schwestern erneuern. 

Im Jahr 2024 lag die Schülerzahl bei 1.520. 435 Neulinge waren hinzugekommen und 
272 Jugendliche schlossen ihre Ausbildung erfolgreich ab. Leider ist die politische und 
wirtschaftliche Lage in Honduras von großen Turbulenzen geprägt. Aber in den beiden 
Bildungsstätten sind die Mädchen und Burschen sicher.

VILLA DE LOS NIÑOS,  
ARAMATECA
Hier wurde mit dem Ausbau der Schweiß-
erwerkstatt begonnen. Das Projekt soll bis 
zum ersten Quartal 2025 abgeschlossen 
sein. Zudem mussten einige Wasserlei-
tungen ausgebessert und der Brunnen 
optimiert werden. 
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Im Jahr 2024 betrug die Schülerzahl in den beiden Bildungsstätten 1.095. 269 Neulinge 
waren hinzugekommen, Absolventen gab es noch nicht. Weiters wurden 175 Kinder im 
Vorschulalter in der Tagesstätte betreut und 103 jungen Frauen eine Berufsausbildung 
ermöglicht.

TANSANIA

BOYSTOWN DODOMA
Im Jahr 2024 konnte hier der erste Bau-
abschnitt fertig gestellt und der zweite 
begonnen werden. Die Arbeiten für das 
fünfstöckige Wohngebäude, die Turnhalle 
und das Gewächshaus gingen gut voran, 
sodass am 25. März die Erweiterung feier-
lich in Betrieb genommen werden konnte. 
Die Schwestern kauften neue Möbel, wie  
Schul- und Büroschränke, Tische und Stühle. 
Weiters wurden In der Nähe zwei kleine 
Grundstücke zur landwirtschaftlichen  
Nutzung erworben.

GIRLSTOWN KISARAWE 
An dieser seit 2019 betriebenen Bildungs
stätte wurden ein neues Gewächshaus 
errichtet und die Bewässerung optimiert. 
Verschiedene weitere Maßnahmen tragen 
zur Verbesserung des Bodens bei, damit 
der Anteil der Selbstversorgung an Obst 
und Gemüse weiter steigt. Aufgrund 
des großen Bedarfs wurde die Bäckerei 
ausgebaut und mit neuen Maschinen be-
stückt. Für den Schulbetrieb wurden neue 
Laptops und Möbel angeschafft.



VILA DAS CRIANÇAS DE MARIA
Im Jahr 2024 betrug die Schülerinnenzahl 860. 225 waren hinzugekommen, 128 Jugend- 
liche schlossen ihre Ausbildung erfolgreich ab. Die Schwestern ließen in diesem Jahr die 
Sportanlage erweitern, damit die Mädchen noch mehr Platz für Bewegung im Freien 
haben. Ein neues Bewässerungssystem soll helfen, zusätzliche Obstbäume und Feld-
früchte anzubauen. Zudem wurden weitere Gartengeräte gekauft, um das Anbauen 
von Obst und Gemüse zu erleichtern.
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BRASILIEN

Überlegen Sie, ein nachhaltiges und wirkungsvolles Zeichen zu setzen?

Wenn Sie ein konkretes Projekt finanzieren möchten, informieren 
wir Sie gerne über bestehende Möglichkeiten. Kontaktieren Sie 
uns am besten telefonisch unter 01/586 59 89 oder per Mail 
unter verein@schwesternmaria.at. 
Selbstverständlich senden wir Ihnen auch gerne unseren hierzu 
erstellten Folder zu, in welchem wir auch über die Möglichkeiten 
in Bezug auf testamentarische Verfügungen zugunsten des 
Hilfswerks der Schwestern Maria informieren.

www.schwesternmaria.at

IHRE PERSÖNLICHE ANSPRECHPARTNERIN

www.schwesternmaria.at

>>Die Schwestern Maria <<
Hilfswerk für Kinder aus den ElendsviertelnStumpergasse 14/17, 1060 WienT: 01/586 59 89, E: verein@schwesternmaria.atI: www.schwesternmaria.at

Spendenkonto: Tiroler Sparkasse
IBAN: AT37 2050 3002 0022 2222

Der Verein ist Träger des Spendegütesiegels. Spenden sind steuerlich abzugsfähig.
ZVR 978856535

Als Mitglied des Vorstands stehe ich Ihnen für die Beantwortung jedweder Fragen zur Verfü-gung  und helfe Ihnen gerne bei der Auswahl eines konkreten Projekts. Selbstverständlich informieren wir sind dann auch laufend über die aktuelle Entwicklung und die Fertigstel-lung des von Ihnen finanzierten Projekts.Falls Sie Bedarf an einer kostenlosen erb-rechtlichen Beratung haben, stellen wir für Sie gerne den Kontakt zu einer Anwalts-
kanzlei in Ihrer Nähe her. 

Ihre Dr. Susanne Kuen

Telefon: 01/586 59 89
E-Mail: verein@schwesternmaria.at

KONTAKT

NACHHALTIG 
SPENDEN.

Die Schwestern Maria

In der Hauptstadt Brasilia führen die Schwestern Maria nicht nur eine Bildungsstätte für 
Mädchen, sondern auch eine Tagesstätte für Kinder im Vorschulalter und eine weitere 
in Sao Paulo, wo sie auch eine Grundschule betreiben.

IRMAS DE MARIA
Hier befindet sich die einzige von den Schwes-
tern Maria betriebene Grundschule, wobei 
im Jahr 2024 die Schüleranzahl 314 betrug. 
Die Kinder kommen täglich von zu Hause und 
erhalten neben Unterricht in den Elementar-
fächern auch eine vollwertige Mahlzeit. Hier 
investierten die Schwestern in neue Lehr- 
bücher. Außerdem durften sich die 98 Erst-
klässler über eigene Schulrücksäcke freuen, 
die sie am Anfang entgegennahmen.
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Die Schwestern Maria sind eine unabhängige, christlich-humanitäre Einrichtung zur 
Armenfürsorge in Ländern der Dritten Welt. Gegründet vom Armenpfarrer Aloysius 
Schwartz in den 1960er-Jahren, sind sie für Menschen aus den Elendsvierteln aus-
ufernder Millionenstädte und verarmter Landarbeitersiedlungen tätig. Die Schwestern 
nehmen sich vor allem entwurzelter Kinder aus ärmsten Verhältnissen an. Sie betreiben 
Bildungsstätten, Schulen und Lehrwerkstätten unter anderem auf den Philippinen, in 
Mexiko, Guatemala, Brasilien, Honduras und in Tansania. Medizinische Einrichtungen 
gibt es auf den Philippinen, in Guatemala und in Brasilien.

LERNEN

Eine weiterführende Schule zu 
besuchen bestimmt den Alltag der 

Schützlinge der Schwestern.

ARBEITEN

In den Lehrwerkstätten erhalten  
die Schüler eine fundierte Aus-
bildung in Theorie und Praxis. 

SPIELEN

Ob auf den Sportplätzen, am 
Schachbrett oder im Orchester:  

Jugendliche lieben es zu spielen. 

BETEN

Als Antwort auf den von Gott  
empfangenen Segen werden sie  
ermuntert, regelmäßig zu beten.

WAS UNS WICHTIG IST

DAS KONZEPT DER SCHWESTERN MARIA:  
„Preparing the youth for a brighter tomorrow“

„Bereiten wir die Jugend auf eine bessere Zukunft vor“



DIE SCHÜTZLINGE IN ZAHLEN

WIE VIELE MÄDCHEN UND BURSCHEN LEBEN AKTUELL BEI DEN SCHWESTERN?

Die Zahl der Ausbildungsplätze 2024 insgesamt in sämtlichen Schulen und Kindergärten 
teilt sich auf die Länder wie folgt auf:
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IMPRESSUM: Mitteilungsblatt für alle, die den Kindern in der Obhut der Schwestern Maria  
(Sisters of Mary, Hermanas de María) nahestehen. Medieninhaber, Herausgeber und für den Inhalt  
verantwortlich: Die Schwestern Maria – Hilfswerk für Kinder aus den Elendsvierteln, 1060 Wien,  
Stumpergasse 14/17, ZVR-Zahl 978856535, Hersteller: Linie B, 1140 Wien, Verlags-/Herstellungsort: Wien
Vorstand: Schwester Superior Elena Belarmino, Vereinszweck: Aufbringung von Spenden für  
den Lebensunterhalt der Kinder in den Heimen des Hilfswerkes in Asien, Afrika und Südamerika;  
verantwortlich für Spendenwerbung und Datenschutz: Dr. Susanne Kuen; verantwortlich für die 
Verwendung der Spenden: Schwester Elena Belarmino. Wenn Sie künftig keine Informationen von uns 
erhalten möchten, können Sie jederzeit der Nutzung Ihrer Adresse widersprechen. Weitere Informationen 
dazu unter: www.schwesternmaria.at/datenschutz

PHILIPPINEN                                                                                              9.630 

MEXIKO                                                        4.998

GUATEMALA                      1.971

HONDURAS                    1.520

BRASILIEN                      1.417

TANSANIA                     1.373
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Der österreichische Förderverein bezweckt 
nach seinen Statuten ausschließlich und 
unmittelbar die Hilfeleistung an die Armen, 
insbesondere an Kinder und andere Notlei-
dende aus den Elendsvierteln stark bevöl-
kerter Großstädte in Asien, Lateinamerika 
und Afrika. Dabei steht die schulische und 
berufliche Ausbildung im Vordergrund, 
ebenso die medizinische Versorgung der 
Kinder und anderer Bedürftiger aus den 
Slums.

Der Verein hat seinen Sitz in Wien und 
trägt seit 1990 finanziell zum Aufbau und 
Unterhalt der Einrichtungen der „Sister of 
Mary“ bei. Seit seiner Gründung unter-
wirft sich der Verein alljährlich dem Urteil 
eines vereidigten Wirtschaftsprüfers. In 
jedem Jahr testiert er dem Verein eine 
ordnungsgemäße Buchhaltung und die 
Weiterleitung der Spenden nach Maßgabe 
der Satzung. Ein internationaler Prüfbericht 
gibt Auskunft über die Verwendung der 
Spenden.

Vertrauenswürdigkeit  
durch Spendengütesiegel

Das Hilfswerk „Die Schwestern Maria“ 
gehört auch zum Kreis jener wohltätigen 
Organisationen, welche die Voraussetzun-
gen erfüllen, um Träger des Spendengüte-
siegels zu sein. Aufgrund der damit ver-

bundenen jährlich stattfindenden Prüfung 
durch einen unabhängigen Wirtschafts-
prüfer können Sie sicher sein, dass Ihre 
Spende auch tatsächlich die von Schwester 
Elena und ihren Mitschwestern betreuten 
Kinder und Jugendlichen in Asien, Afrika 
und Lateinamerika erreicht.

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar

Da es uns gelingt, unsere Verwaltungskos-
ten gering zu halten, ist das Hilfswerk „Die 
Schwestern Maria“ Träger des Spenden-
begünstigungsbescheides. Dies ist Voraus-
setzung dafür, dass Ihre an uns geleisteten 
Spenden im Rahmen der gesetzlichen 
Möglichkeiten als Sonderausgabe abzugs-
fähig sind. Die Einhaltung des Gebots der 
Sparsamkeit wird jährlich durch einen un-
abhängigen Wirtschaftsprüfer kontrolliert.

Datenschutz

Wir erheben, verarbeiten und nutzen 
personenbezogene Daten ausschließlich 
unter Einhaltung der datenschutzrechtli-
chen Bestimmungen. Sie haben jederzeit 
das Recht auf Auskunft über Ihre gespei-
cherten personenbezogenen Daten, deren 
Herkunft und Empfänger sowie ein Recht 
auf Berichtigung, Einschränkung der Be-
arbeitung sowie Sperrung oder Löschung 
Ihrer Daten.

MIT GUTEM GEWISSEN

UNTERSTÜTZEN



Die Schwestern Maria – Hilfswerk für Kinder aus den Elendsvierteln
Stumpergasse 14/17, 1060 Wien, T: 01/586 59 89

E: verein@schwesternmaria.at, I: www.schwesternmaria.at, ZVR 978856535
Spendenkonto: Tiroler Sparkasse, IBAN: AT37 2050 3002 0022 2222

Der Verein ist Träger des Spendegütesiegels. Spenden sind steuerlich abzugsfähig.

www.schwesternmaria.at

„Das Spendengütesiegel gibt die Sicherheit,
dass die Spenden auch wirklich ankommen.“

Barbara Stöckl, ORF-Moderatorin (www.osgs.at)


